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Gen Himmel weinen ſah , ſoll euer Grabmaal ſein .

Wenn ich dann , gleich dem Schmerz , auf eu⸗

rer Aſche knie ,

Und , voll von GOtt und euch , inheilgen Thraͤ

nen gluͤhe ,

So wird der Ewige mein ſtumm Gebet verſtehn ,

Und von der Thronen Thron auf mich herunter

ſehn .

Auf ſeines Fingers Wink wird ſchnell ein Goͤtter⸗

wagen

Mich in die beßre Welt zu euch hinüͤber tragen ;

Dann ſcheidet uns nichts mehr .

Theodor (fuͤr ſich )

O Schlag ! wo ſoll ich hin !

Hilf mir , Allmaͤchtiger! Ihr Engel , helft mir

fliehn !

Er geht ab . )

Drit ter Auftritt .

Sevaphina ( alleine )

Et eilt , der Patriarch , vot GOttes Thron zu

treten. O
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O Heil ihm ! Auch fuͤr mich wird ſeine Seele

beten .

Welch eine Seligkeit faßt der Gedank in ſich !

Der froͤmſte Sterbliche , der bittet GOtt fuͤr

mich .

Ich konte ſein Gebet in ſeinen Augen leſen .

Hoͤr auch das meinige , du Vater aller Weſen !

Erſcheine deinem Freund , den ſchwarzer Kurtt⸗

mer frißt

Und ſchenke mir ein Herz , das ſeiner wuͤrdig iſt .

Dort kniet er im Buſch . Wir er die Haͤnde

ringet !

Was fuͤr ein Perlenſtrom aus ſeinen Augen

dringet !

Ihr Thraͤnen des Gebets , wie ſchon iſt euer Lauf !

Ihr fallt nicht in den Staub , euch faſſen Engel

auf ,

Um euch in Gottes Schoos lobſingend aus⸗

zugießen .

Was ſeh ich ! Himmel hilf ! (ſie entfliehet . )

B 2 Vier⸗
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